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In der welligen Grundmoränenhochfläche ca. 1,05 km nordnordöstlich der Kirchkapelle Conow liegt eine Niedermoorfläche, die über ein 
Grabensystem entwässert wird. Die über einen sehr langen Zeitraum anhaltende Wiesennutzung wurde in jüngerer Zeit aufgegeben. 

Als eine Folge der Nutzungsaufgabe entwickelten sich Riedgesellschaften und staudenreiche Rohrglanzgrasbestände. Den größten 
Flächenanteil nimmt ein wenig typisch entwickeltes  Sumpfreitgras-Ried mit einem zum Teil sehr hohen Anteil von Rohrglanzgras und 
zahlreichen Stauden ein. 
Die restliche Zentralfläche bedeckt ein sehr artenarmes Kammseggen-Ried. Den Boden der gesamten Riedfläche bedeckt eine starke 
Streuschicht, weshalb auch nur wenige Arten vorkommen. 

In den Randbereichen wächst ein staudenreicher Rohrglanzgras-Saum, in dem das Rohrglanzgras domoiniert, der kaum den Charakter eines 
Röhrichtes besitzt.  

Im Zentrum der Fläche befindet sich ein flacher Mineralrücken, auf dem unter anderem ebenfalls das Rohrglanzgras sowie viele Lupinen und 
die Quecke wachsen.
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Calamagrostis canescens Carex disticha Phalaris arundinacea

Aegopodium podagraria Campanula persicifolia Carex riparia Cirsium arvense
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum arvense Galium mollugo
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea Phragmites australis
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris Stellaria palustris
Symphytum officinale Valeriana officinalis Vicia cracca


